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Besondere Phonem-Graphem-Zuordnungen − Merkwörter (Lösungen)

1.	

	Singular
	Plural
	Bedeutung

	Omnibus
	Omnibusse
	Fahrzeug

	Krokus
	Krokusse
	Pflanze

	Korpus
	Korpusse
	fester Körper

	Turnus
	Turnusse
	regelmäßige Wiederkehr

	Bonus
	Bonusse
	Gutschrift

	Diskus
	Diskusse
	Wurfscheibe




2.	

	-ion
	-iv
	-ik
	-ant

	Situation, Nation, Addition, Definition, 
…
	naiv, primitiv, 
subjektiv, informativ, …
	antik, Musik, Informatik, Optik, Mimik, …
	Praktikant, Demonstrant, Informant, Spekulant, …




3.	-lich: zeitlich, amtlich, westlich, rechtlich, sachlich, dicklich, lächerlich, weltlich, meisterlich, zögerlich, genüsslich, …

	-ig: fertig, herzig, patzig, rostig, frostig, mutig, fettig, lustig, blutig, gütig, winzig, …

	-isch: römisch, typisch, chronisch, technisch, historisch, musisch, chaotisch, romantisch, drastisch, misstrauisch, …


4.	entfallen, missfallen, missbilligen, misshandeln, entkommen, misstrauen, entsagen, 
missglücken, missraten, enthalten, entscheiden


5.	

	nachgestellter dass-Satz
	nachgestellter dass-Satz + das (= dies)

	Sie glauben, dass der Bus noch kommt.
	Ich glaube, dass sie das glauben.

	Er meint, dass es heute regnet.
	Ich glaube, dass er das meint.

	Sie hofft, dass der Hund folgt.
	Ich glaube, dass sie das hofft.

	Wir vermuten, dass der Test schwer wird.
	Ich glaube, dass sie das vermuten.

	Sie sehen, dass das Tor verschlossen ist.
	Ich glaube, dass sie das sehen.

	Ihr versteht, dass es hier Grenzen gibt.
	Ich glaube, dass sie das verstehen.

	Du denkst, dass du alles kannst.
	Ich glaube, dass er das denkt.
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6.	Ich glaube, dass ich diese Aufgabe verstanden habe.
Du denkst immer, dass du alles besser kannst
Ihr meint wohl, dass ihr alles könnt.
Wir sehen, dass das so nicht funktioniert. 
Ich hoffe, dass du nächstes Mal zum Training kommen kannst.
Ich fühle, dass da irgendetwas nicht in Ordnung ist.


7.	lasst / Last: Diese Aufgabe war eine schwere Last für sie. − Lasst sie doch endlich in Ruhe.
	lasst → Zulassung	Last → Lastwagen

	Leere / Lehre: Er begann nach der Schule eine Lehre. − Er fühlte eine innere Leere.
	Leere → Leerraum	Lehre → Lehrling

	Rad / Rat: Sie kam mit dem Rad zur Schule. − Hier brauchte er dringend einen Rat.
	Rad → Radsport	Rat → Ratgeber

	mehr / Meer: Sie fahren am Wochenende ans Meer. − Er muss einfach mehr üben.
	mehr → Mehrwertsteuer	Meer → Mittelmeer


8.	Sie machen gute Miene zum bösen Spiel. Der Stollen der Mine ist einsturzgefährdet.
Der Stiel des Besens ist gebrochen. Sein Aussehen verrät einen guten Stil.
Kommt bitte bald wieder. Sie haben das wider besseres Wissen gemacht.
Es besteht keine Gefahr für Leib und Leben. Sie kauften einen Laib Brot.
Im Heft fehlte eine Seite. An der Gitarre fehlte eine Saite.
Sie lehrte Geschichte an der Uni. Er leerte den Eimer aus.


9.	

	Infinitiv
	1. Person Sing.
	2. Person Sing.
	2. Person Plural

	verzeihen
	ich verzeihe
	du verzeihst
	ihr verzeiht

	leihen
	ich leihe
	du leihst
	ihr leiht

	weihen
	ich weihe
	du weihst
	ihr weiht

	reihen
	ich reihe
	du reihst
	ihr reiht




10.		Rei / he Wei / her, Weih / nach / ten, Rei / her

Beispielsätze: 
Der Reiher flog zum Brüten an den Weiher.
Zu Weihnachten gibt es Plätzchen. 
Nicht drängeln, jeder kommt an die Reihe.


[bookmark: _GoBack]11.		Moos → Möslein, Paar → Pärchen, Saal → Sälchen, Waage → Wägelchen
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